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Die Gemeinde Visp befindet sich im Herzen der Oberwalliser Alpen 
und liegt am Ufer der Rhone. Überschwemmungen sind im Rhonetal 
eine ständige Gefahr. Um den Fluss zu zähmen, wurde im 19. Jahrhun-
dert die erste Rhonekorrek�on vorgenommen. Aufgrund mangelnder 
Sicherheit folgte in den 1950-60er die zweite Rhonekorrek�on. Für 
die Sicherung der umliegenden Zonen wurde der Verfall der natürli-

chen Dynamik der Rhone in Kauf genommen. Dennoch ereigneten 
sich in die Gemeinde Visp bis in die 2000er drei weitere Überschwem-
mungen. Um die Sicherheit der Gemeinde zu gewährleisten, wurde 
deshalb eine dri�e Korrek�on vorgenommen. In den folgenden 
Abschni�en werden mögliche Auswirkungen der dri�en Rhonekor-
rek�on auf die Gemeinde Visp analysiert. 

Ein Gleichgewicht zwischen Fliessgeschwindigkeit, Geschiebetrans-
port und Ufergestaltung sind grundlegend für ein nachhal�ges 
Ökosystem. Mit der dri�en Rhonekorrek�on wurden diese einzelnen 
Einflussfaktoren näher zueinander, zu einem nachhal�gen Flussab-
schni� gebracht. Dabei fallen vor allem die langen verbreiterten Fluss-
abschni�e ins Gewicht, die einen grösseren und vielfäl�geren Lebens-
raum bieten.  

Obwohl die Aufweitung auf der Aufnahme karg scheint, wird sich der 
abgebildeten Flussabschni� bei Lalden über die nächsten Jahrzehnte 
zu einem naturnahen Fluss- und Uferberiech entwickeln. Dadurch 
scha� sie nicht nur ein nachhal�ges Ökosystem, sondern auch 
Lebens- und Erholungsraum für den Menschen. 
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Das Zentrum der Gemeinde Visp ist hauptsächlich als Wohnzone 
eingeplant mit der Kernzone südlich des Bahnhofs. Die Zone im 
Norden ist durch die natürliche Abgrenzung der Rhone für die Wirt-
scha�, sei es Landwirtscha� oder Industrie, geplant. Die Industrie 
liegt im Nordosten und die Landwirtscha� im Nordwesten der 
Gemeinde.  
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Die Industrie beansprucht heute eine grössere Fläche in der Gemein-
de als vor einem halben Jahrhundert, während die Landwirtscha�szo-
ne eine grosse Fläche auf Kosten der Industrie und Wohnzone einge-
büsst hat. Das Wohngebiet wurde entlang der Vispa erweitert und 
liegt weiterhin im Zentrum. Das Zentrum wird wie zuvor durch die 
Wirtscha� eingegrenzt. 

Einfluss der dri�en Rhonekorrek�on auf die Umwelt


